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mit dem ganzen Forschungsgebiet der
Wirbelsäulen-Therapie.

Wesseling, Mathilde, Dr. med., Frauenärztin in
Freiburg i. Br.

Schwangerschafisturnen
Mit 1 Tafel und 19 Abbildungen im Text.
Gustav Fischer Verlag, Stuttgart. Fr. 2.20.

Frau Dr. Wesseling hat in diesem kleinen
Büchlein den Segen der Scwangerschaf tsgymna-

stik beschrieben. Wir sind mit ihr der Ueber-
zeugung, dass alles getan werden muss, möglichst
vielen Schwangeren die Erleichterung für
Schwangerschaft und Geburt zu verschaffen, die durch
das Turnen gegeben sein kann.

Dazu ist es nötig, den Frauen in der
Schwangerschaft eine leicht fassliche Beschreibung
desselben zu vermitteln. Das ist im vorliegenden
Heftchen geschehen. Text und Bilder sind
anschaulich und ermöglichen der Schwangeren, nach

Anweisung des Arztes das Turnen durchzuführen.

Vom Sinn des Lebens

«Wenn es dir möglich ist, in einer im Dunkeln irrenden Seele ein

Licht zu entzünden, einem Betrübten die sonnige Seite des Lebens

zu zeigen, einem andern die höhere und edlere Lebensauffassung

zu geben, einem Mitmenschen zu helfen, dass er ein besserer
Mensch werde, einem Mühsamen und Beladenen die Lasten zu
erleichtern, mit auch nur einem kle'nen Funke die Liebe der Welt,

zu bereichern — dann hast du ni ht vergebens gelebt.y>

ElliSi@SÎSiîSiW®rBii@ÎEi5î@ÎEÎiBiBÎSîiSÎMSÎSBÎ®rSÊÎlEîi5rEÎEÎ®rJâi5i'®lBïJ5TÊiEJSÎ5îi!5ï®lEiiSlBÎ@lI]

Briefkasten

Wer kann mir Hinweise auf geeignete
Literatur geben über das Thema: «Die Therapie der
ataktischen oder motorischen Aphemie»

(Aphemie - Aphasie - Sprechstörungen nach
Hemiplegie).
Es handelt sich meistens um Patienten, deren

Intelligenz erhalten ist, deren Gaumensegel aber
nicht modulationsfähig sind. Welche Wege können

beschritten werden, um diese Patienten zu
ermutigen? KK.

Da ich schon öfters Personal einstellen muss-
te, wäre ich Berufskollegen dankbar, wenn Sie mir
ihre Erfahrungen schreiben würden, die sie machten

in bezug der Beurteilung von Offerten. Sollen
Offerten und handschriftliche Stellenbewerbun-

gen durch einen Graphologen beurteilt werden?

Desgleichen möchte ich auch die Frage stellen,
oh Angestellte unter Chiffre gesucht werden sollen

oder ob es von Vorteil ist, die genaue Adresse
anzugeben. S. H.

Vor einigen Jahren wurden durch einige
Mitglieder des Verbandes eine gemeinsame Schrift
herausgegeben, es sollte einer Hauszeitschrift ähnlich

sein. Hat sich diese Art Kundendienst
bewährt? Kann sich eine sog. Hauszeitschrift auf
unserem Beruf durchsetzen? Ich habe immer das
Gefühl, dass auf unserem Beruf die Reklame
noch ein Stiefkind ist und eine zielbewusste
Reklame allen Berufstätigen nützen würde.
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